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Vorlackierung des fertigen Rumpfs Die Verkleidung der Radkästen und das erste Oberdeck

Nagel zuvor mit dem Hammer eiwas die Spitze

stumpf angeschlagen, damit die Kielernleisten

beimAufuageln nicht gespalten werden.

Als dieseArbeit lertig war, wurde der Rumpf
von der Helling abgenommen und das Deck vor-

bereitet. Dazu nahm ich 3-mm-Pappelsperrholz,

noch nicht in Form geschnitten, sondern als

Platte (rechteckig) belassen, legte den Rumpf
mit den Zaplen auf das Sperrholz, zeichnete mir
die Lage derZapfendarauf an und schnitt diese

jeweils aus. Dann baute ich mir eine Spannvor-
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richtung, die den Decksprung in zwei Ebenen

hatte. heltete das Deck darauf und konnte mit
einer geraden Leiste von 40x40 mm längs den

Kiel entlang das Deck mit zwei Zwingen spannen

und mit dem Rumpl verleimen.

Als das Decir aulgeleimt war, brachte ich die

Rumpfbeplankung aus Limba-Absperrfurnier

der Maße l20x5x 1.5 mm an. Die Kanten

wurden jedes Mal etwas angeschliffen, damit
nan später die Struktur der Beplankung gut

sehen kann. Noch aus meiner Jugendzeit herge-

leitet und von erlahrenen Modellbauern gesagt

bekommen, hatte ich vor der eigentlichen Be-

plankung den ganzen Rumpf mit einer Schicht

weißen Papiers und etwas verdünnten Weißleims

nass überzogen (verleimt). Das so11 bewirken,

dass später in der Beplankung nach dem Farb-
anstrich keineTrockenrisse entstehen. Heute ist

das ja vollkommen überholt, da ganz andere

Materialien zur Verfiigung stehen.

Nun honnte das Deck in die eigentliche Form
geschnitten und die Decksbeplankung aus
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